






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































produkt - Points de Vue

Marketing-Spezialistin, Essilor Slovakia. Sebastian .... der Innen- und AuÃŸenflÃ¤chen zu messen und damit die .... 8 BrillenglÃ¤ser nach der Einpassung. ABB. 
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R E K OR D- K URZ SIC H T IG K E IT V O N MEHR E R E N E X P E RT E N G E M E IN SAM G E M E I S T E RT: - 1 0 8 , 0 0 D P T Rekordverdächtig! Einem Expertenverbund in der Slowakei und Frankreich ist es gelungen, Brillengläser mit sph -108,00 dpt und Zyl +6,00 dpt zu entwickeln; damit wurden bedeutende Fortschritte bei der Korrektur hochgradiger Myopien erzielt. Ein Know-how, von dem viele Menschen profitieren werden, die außergewöhnliche Sehhilfen benötigen… Die Geschichte des slowakischen Fotografen Jan Miskovic und seiner Suche nach einer Myopie-Korrektion von über 100 Dioptrien führt uns durch ein außergewöhnliches menschliches und technologisches Abenteuer. Sebastian Chrien Optometrist, Banská Bystrica, Slovakia



Alain Massée Projektleitung: Schleifbearbeitung von Spezialbrillengläsern, Essilor SL Lab (Fertigungslab für Spezialbrillengläser), Frankreich



Léonel Pereira Werkstatt Manager, Schleifbearbeitung von Spezialbrillengläsern, Essilor SL Lab (Fertigungslab für Spezialbrillengläser), Frankreich Stanislas Poussin Leiter des Geschäftsbereichs Spezialbrillengläser, Essilor SL Lab (Fertigungslab für Spezialbrillengläser), Frankreich



Monika Remiašová Marketing-Spezialistin, Essilor Slovakia



SCHLÜSSELBEGRIFFE Hochgradige Myopie, Keratokonus, Amblyopie, Astigmatismus, Strabismus, Essilor Mr Blue Schleifsystem, Spezialbrillengläser, bikonkave Doppelfacettengläser, World Sight Day, Fertigungslab für Spezialbrillengläser (SL Lab), Essilor.
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in außergewöhnliches Brillenglasrezept für außergewöhnliche Bedürfnisse: R: sph -106,00 zyl +6,00 Achse 0°; L: sph -108,00 zyl +6,00 Achse 25°. Die Zusammenarbeit französischer und slowakischer Experten ermöglichte die Bedarfsevaluierung, das Design sowie die Herstellung und Anpassung von Brillengläsern mit -108 Dioptrien zur Korrektur der wahrscheinlich weltweit stärksten Myopie. Dieser im Februar 2016 aufgestellte Rekord hat den vorherigen Rekord von -104 Dioptrien noch übertroffen, der vom gleichen Team im Januar 2015 erzielt wurde. Die Geschichte geht auf Geschehnisse vor fast zwei Jahren zurück, als ein echtes Kompetenzteam aus Augenoptik-Spezialisten in der Slowakei und Frankreich mit dem Ziel etabliert wurde, Fertigkeiten zu bündeln, um den technischen Fortschritt in der Optometrie und Optik voranzutreiben. Das Team hatte seine Kompetenzen bereits zweimal unter Beweis gestellt und seine Arbeit ist eng mit dem einzigartigen Fall des 59-jährigen Slowaken Jan Miskovic verbunden der seit seiner Kindheit unter hoch-gradiger Myopie, Amblyopie beider Augen, Astigmatismus, Strabismus und Keratokonus leidet. Die Kombination dieser verschiedenen Sehbeeinträchtigungen machten die Behandlung in höchstem Maße komplex, vor allem deshalb, weil seine Myopie weiter voranschreitet und er in den letzten Jahren durchschnittlich 4 bis 5 Dioptrien pro Jahr verloren hat. Optometrische Kompetenzen fordern die technischen Grenzen heraus Vor 30 Jahren konsultierte Jan Miskovic zufällig den Augenarzt, der ihn beruflich durch sein ganzes Leben begleiten sollte. In den vielen Jahren, in denen seine Augenerkrankungen weiter fortgeschritten sind, hat Miskovic die Hoffnung niemals aufgegeben, regelmäßig verschiedene Behandlungen und optische Lösungen getestet und zahlreiche Experten, auch im Ausland, konsultiert. Doch er bleibt seinem Augenarzt und seinen Optometristen in der Slowakei treu, die ihm die einzige, für ihn funktionierende Lösung bieten können: Brillengläser, die seinen Korrektionsanforderungen möglichst nahe kommen.



der Optik und Optometrie gesetzt und mussten zwangsläufig zu atypischen Mitteln greifen ...”



Diese Anforderungen sind jedoch nicht einfach zu evaluieren. Seine Korrektionswerte änderten sich von -45 Dioptrien 2001 in -53 Dioptrien 2008 und -80 Dioptrien 2012, was zu der Zeit bedeutete, dass zwei Brillengläser durch Polymerisierung aufeinander geklebt werden mussten. Damals schienen die Grenzen der Technologie erreicht zu sein. Die Sehleistung des Patienten verschlechterte sich jedoch weiter und stellte die Augenspezialisten vor neue Herausforderungen. „Wir bewegen uns optisch und optometrisch auf Neuland und mussten zwangsläufig zu atypischen Messverfahren greifen“, erläutert Sebastian Chrien, behandelnder Optometrist von Jan Miskovic in Banská Bystrica in der Slowakei. „Es gibt keine Instrumente, die in der Lage sind, seine Myopie zu messen, daher haben wir Probiergläser vor seine Brille gehalten und ihn um seine subjektive Meinung gebeten, um die erforderliche Korrektion so präzise wie möglich eingrenzen zu können. Gleichwohl haben wir uns von einer einzigen Faustregel leiten lassen: die subjektive Verbesserung jedes Aspekts seines Sehvermögens”, fährt Herr Chrien fort. Die Fotografie brachte sie vor 5 Jahren zusammen. Herr Chrien ist davon überzeugt, dass die Fotografie und Optometrie zusammen zu einem besseren Verständnis der Sehbedürfnisse beitragen und die Befähigung zu funktionellem Sehen trotz solch einer erheblichen Sehbehinderung erklären können: „Als professioneller Fotograf ist Jan Miskovic durchaus in der Lage, kleine Nuancen und Veränderungen wahrzunehmen. Dies ist bei seiner subjektiven optometrischen Evaluierung auf jeden Fall hilfreich. Er kennt sich bei Bildern und ihren verschiedenen Spielarten aus. Er versteht die Mechanismen der optischen Blende, was ihm bei der Verbesserung der Tiefenschärfe helfen kann. Bei seiner Arbeit gelingt es ihm, einen Kompromiss zwischen visuellen Aspekten wie Schärfe, Kontrast, Helligkeit und Bewegung zu finden. Seine fotografische Wahrnehmung der Welt ermöglicht ihm, Elemente wie die Perspektive zu analysieren, während er gleichzeitig Objekte unterschiedlicher Größe und Konturenschärfe unterscheidet und so die Entfernungen einschätzt. Normalerweise nehmen wir das alles nicht wahr; wir sehen diese Elemente unbewusst als selbstverständlich an, daher bemerken wir sie nicht einmal. Jans Sehvermögen funktioniert anders. Es hat den Anschein, als ob er gelernt hätte, mit seinem Verstand zu sehen”, meint Herr Chrien abschließend. Das Essilor-Netzwerk in Aktion 2014 nahm Jan Miskovic an einem Event teil, das von Essilor Slovakia anlässlich des World Sight Day veranstaltet wurde, und die neue optische Lösung ergab sich eher zufällig. Er befragte das anwesende Essilor-Team zu der Möglichkeit, Spezialbrillengläser für seine hohen Werte herzustellen, und die Perspektive ließ ihn sofort erstrahlen. „Natürlich hatten wir nie zuvor eine solche Anfrage
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„Wir haben neue Maßstäbe in



erhalten. Doch damals hatten wir bereits damit begonnen, unser Angebot an Spezialbrillengläsern auszubauen; so nahmen wir erste Kontakte mit dem Essilor SL Lab (Fertigungslab für Spezialbrillengläser) in Frankreich auf, das die neuesten technologischen Fortschritte von Essilor nutzt, um Lösungen für Patienten anzubieten, die unter hochgradigen Ametropien leiden (Refraktionsfehler)“, erläutert Monika Remiasova, Marketing-Spezialistin der slowakischen Konzernfiliale. Remiasova wandte sich an Benoit Herpeux, ihren Kundenbetreuer bei SL Lab, der die Anfrage wiederum an Alain Massée, dem Projektleiter für Spezialgläser, weiterleitete. Diese neue Anfrage mit den Werten sph -104 und zyl +6,00 (und -103 dpt für das rechte Auge) stellte diese erste Zusammenarbeit vor eine große Herausforderung! Die Antwort ließ daher nicht lange auf sich warten. „Ich habe am Morgen des 9. Oktober eine E-Mail zurückgesandt und erhielt noch am gleichen Tag ein begeistertes „Ja“ als Antwort. In der Zwischenzeit musste das SL-Team seine Berechnungssoftware an den dreistelligen Korrektionswert anpassen (sie reichte nur bis zu -99 Dioptrien), prüfen, ob der richtige Glas-Blank zur Verfügung stand und sich über das Design der neuen Schleifbearbeitungswerkzeuge Gedanken machen“, so Remiasova.



Das SL Lab - Spezialist für außergewöhnliche Anforderungen Die slowakische Anfrage stärkte den Wettbewerbsgeist des französischen Essilor-Labs Les Battants in Ligny-enBarrois, das 2015 einen ersten Rekord (-104 Dioptrien) ermöglichte. Die neue Zielsetzung für 2016 lag auf der Hand: die verschiedenen technischen und industriellen Herausforderungen zu meistern, um -108 Dioptrien mit Zyl 6,00 zu erreichen und zu beweisen, dass der Konzern maßgeschneiderte Lösungen für alle Brillenträger anbieten kann. „Die Designphase der Brillengläser war überaus komplex“, so Léonel Pereira, Workshop Manager für Schleifbearbeitung und Spezialgläser, SL LAB. „Ein Brillenglas dieser Stärke muss bikonkav sein. Das Hauptproblem war die Rückseite mit ihrem kleinen Radius, die den größten Teil der optischen Wirkung in ihrer sphärischen Kurve konzentriert. An der Vorderseite wurde eine torische Fläche mit einer funktionell zwar wichtigen, aber weniger ausgeprägten Durchbiegung realisiert.” Aufgrund dieser Besonderheiten entschied sich das Team für Mineralglas mit hohem Brechungsindex (1,807), eine bikonkave Super-Diafal-Veredelung (=Entspiegelung) mit einer asymmetrischen Facette, die bei dieser Korrektion für optimale optische Leistungen sorgt. Die Berechnungen für das Design wurden mit dem Points de Vue - International Review of Ophthalmic Optics Nummer 73 - Herbst 2016
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PRODUKT ABB. 1  Brillenglas sph -108,00 zyl +6,00 Achse 25°, hergestellt im Essilor SL Lab (Spezialbrillenglas- Lab), Frankreich



ABB. 2  Für die optische Qualitätskontrolle mit einem Mikrosphärometer im Essilor SL Lab (Spezialbrillenglaslabor), Frankreich, bereites Brillenglas



ABB. 3 Empfang der Brillengläser in der Slowakei
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Special Lens Calculator (SLC) durchgeführt, der speziell für die Anforderungen von Spezialbrillengläsern entwickelt wurde. Die (augenseitige) Innenfläche des Brillenglases wurde mit einer optischen Wirkung von -77 Dioptrien und einem optisch wirksamen Bereich von 18 mm Durchmesser ausgelegt, kombiniert mit einer Basiskurve von +2,50 Dioptrien, und zur Absorption unerwünschter Reflexionen nicht poliert. Die verbleibende Korrektion wurde an der Außenfläche durch eine Kurve von -31 Dioptrien (für eine optische Gesamtwirkung von -108 dpt) mit einer Zylinderkorrektur von 6,00 Dioptrien erreicht, auch hier kombiniert mit einer Basiskurve von +6,00 Dioptrien und einem Vorderflächenzylinder, um einen vollkommen runden optisch wirksamen Bereich mit einem Durchmesser von 24 mm zu gestalten. „Dieser optisch wirksame Bereich vermittelt dem Brillenträger ein Blickfeld von +/- 30°, was angesichts der optischen Wirkung des Brillenglases durchaus zufriedenstellend ist. Die Krümmung der Frontfacette wurde so gewählt, dass das Brillenglas so dünn wie möglich gestaltet werden konnte, aber auch um die Anpassung des Glases bei einem idealen Hornhautscheitelabstand zu erleichtern“, führt Pereira abschließend aus. Kreatives Know-how bei der Herstellung und Qualitätskontrolle von Brillengläsern Das für die Herstellung der Brillengläser von Miskovic erforderliche Know-how spiegelt sich in erster Linie in der Generierung der Innenfläche wider. In einem manuellen Ramp-up-Prozess mit einem speziell zu diesem Zweck vom SL Lab-Team entwickelten Werkzeug wurde ein Radius von ca. 10 mm gefräst, geglättet und poliert, was eine präzise, manuelle Bewegungssteuerung erforderlich machte. Diese erste optische Fläche wurde dann mittels Mikrosphärometer mit einer Präzision von einem Hundertstel Millimeter im Auflicht gemessen; der gemessene Radius diente anschließend zur Berechnung der Basiskurve der Außenfläche. „Diese Phase erfordert großes Fingerspitzengefühl, da die Erzielung einer torischen Fläche über eine kurze Distanz ein hohes Maß an Fachwissen und eine perfekte Beherrschung der Technik erfordert. Der Prozess ist an den erforderlichen Druck, die Zyklusgeschwindigkeit und die Werkzeuge angepasst. Jede Kurve wird mit dem Mikrosphärometer gemessen; nur so ist es uns gelungen, ein solches Maß an Präzision zu erreichen”, kommentiert Pereira. Nachdem die Brillengläser fertig gestellt waren, mussten sie einer Qualitätskontrolle unterzogen werden, um sicherzustellen, dass die Präzisionstoleranz in Bezug auf die optische Wirkung weniger als 2% beträgt. Da kein Scheitelbrechwertmesser in der Lage ist, eine so hohe optische Wirkung zu messen, wurde erneut ein Mikrosphärometer eingesetzt, um den Radius der Basiskurven der Innen- und Außenflächen zu messen und damit die Berechnung des Gesamtbrechwerts des Brillenglases (unter Berücksichtigung des Materialindexes) mit einer Fehlerspanne von weniger als 0,2% zu ermöglichen. Herausforderung erfolgreich gemeistert – so lautete das Ergebnis. Darüber hinaus konnte die slowakische Tochtergesellschaft jeden Schritt in Echtzeit und in Bildern verfolgen. „Wir haben während des gesamten Prozesses miteinander kommuniziert und Fotos versandt, damit unsere slowakischen Kollegen die Entwicklung dieser Brillengläser nachvollziehen konnten. Auf diese Weise



ABB. 4 Brillenglasmarkierung von dem Schleifen



ABB. 5 Einlesen der Fassung mit Essilor Mr Blue



ABB. 6 Schleifen des Brillenglases



ABB. 7 Einsetzen des Brillenglases
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Augenoptiker und Optometristen arbeiten gemeinsam an Brillenglas-Unikaten Es dauerte nur zwei Wochen, bis die Brillengläser hergestellt und an Essilor Slovakia versandt werden konnten; unsere Filiale hat Randbearbeitung und Einpassung ihrem Partner anvertraut, einem unabhängigen, von zwei Brüdern geleiteten Augenoptikgeschäft. Das Geschäft erbringt außerdem Randbearbeitungs- und Verglasungsserviceleistungen für die slowakische Tochtergesellschaft. „Beim Versand, bei der Handhabung, Markierung, beim Aufblocken, Randen und Einpassen dieser einmaligen Brillengläser wurden alle erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen getroffen. Der letzte Schritt wurde am digitalen Schleifsystem Mr Blue von Essilor reibungslos durchgeführt, das sich als ideale Lösung für diese ungewöhnliche Aufgabe erwies“, erzählt Monika Remiasova. Die Auswahl der Fassung bedurfte eingehender Überlegungen, da sie sich zur Aufnahme dieser einmaligen Brillengläser bei korrekter Zentrierung und optimalem Hornhaut-Scheitel-Abstand eignen musste.
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haben wir auch die Beziehungen zwischen unseren Teams gefestigt, die mehr und mehr Gelegenheit zur Zusammenarbeit haben werden“, meint Massée abschließend.



Ein umtriebiges Leben mit maßgeschneiderten Brillengläsern Die Präzisionsarbeit wurde von den Optometristen und dem Team von Essilor Slovakia mit Bravour bewältigt – so Herr Miskovic, der besonders erfreut darüber war, eine Sehschärfe von 1/10 an jedem Auge wiederzuerlangen, was für ihn im Vergleich zur Ausgangssituation (1/20) mehr als zufriedenstellend war. Trotz der verbleibenden Sehbeeinträchtigung bleibt er ein Mensch von beispielloser Tatkraft mit bewundernswertem Großmut gegenüber anderen. „Seine Lebensfreude und sein Bestreben, anderen zu helfen, sind überwältigend. Er kümmert sich um hochgradig sehschwache Kinder und Erwachsene und hilft ihnen, Wege zu besserem Sehen zu finden. Seine verschiedenen Aktivitäten und sozialen Engagements scheinen dazu beizutragen, dass er sich nicht damit abfindet, dass „etwas von vornherein nicht möglich ist“. Bei seinen sportlichen Aktivitäten hat er entdeckt, dass die Möglichkeiten endlos sind und alles nur von unserem eigenen Willen und unserer Ausdauer abhängt“, erklärt Herr Chrien, sein Optometrist. Er lebt also weiter seine Leidenschaften aktiv aus. „Es ist faszinierend, Herrn Miskovic über die Verbesserungen seiner Sehleistung im Alltag reden zu hören. Mit diesen neuen Brillengläsern, die er bei seinen Outdoor-Aktivitäten hauptsächlich für das Sehen in die Ferne benutzt, kann er weiterhin als Fotograf arbeiten und sich bei seiner Reporter-Tätigkeit frei bewegen (er bestieg sogar den Mount Chopok, bis zu einer Höhe von mehr als 2.000 m!). „Gibt es eine bessere Möglichkeit, unseren Unternehmensauftrag so eindrücklich zum Ausdruck zu bringen“, schwärmt Stanislas Poussin, Leiter des Essilor-Geschäftsbereichs Spezialbrillengläser. Eine Errungenschaft, die neue Hoffnung gibt Natürlich endet die Geschichte, wie eine Gruppe von Experten Jan Miskovic half, seine schwere Myopie zu überwinden, nicht hier. Seine weiter fortschreitende Sehschwäche hat die ihm zur Seite gestellten Fachleute dazu veranlasst, ihr Know-how weiterzuentwickeln und
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„Internationaler Teameinsatz für Jan Miskovic: nicht die rekordverdächtige Leistung stand im Vordergrund, sondern die menschlichen und technischen Fortschritte …“



enger zusammenzuarbeiten, um seinen Anforderungen gerecht zu werden. Nach dem ersten Feedback seitens Herrn Miskovic 2015 schlug das SL Lab schnell eine Verbesserung seiner Brillengläser durch Reduzierung unerwünschter Reflexionen vor (durch das Know-how der irischen Essilor-Filiale, die sich auf Entspiegelungen für mineralische Brillengläser spezialisiert hat); darüber hinaus wurden die Brillengläser näher an seinen Augen positioniert.



ABB. 8 Brillengläser nach der Einpassung



Das SL Lab hat sich immer bemüht, eine Lösung zu finden und Instrumente zu entwickeln, um die Sehanforderungen von Miskovic und anderen Menschen mit hochgradiger Ametropie zu erfüllen. Das Engagement des internationalen Teams für Jan Miskovic spiegelt nicht nur eine rekordverdächtige Leistung wider, sondern ermöglichte vor allem menschliche und technologische Fortschritte, von denen alle Menschen mit außergewöhnlichen Sehanforderungen profitieren. •



DIE KERNPUNKTE



ABB. 9 Jan Miskovic und sein Optometrist Sebastian Chrien



ABB. 10 Jan Miskovic begeistert über seine neuen Brillengläser
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• Ein internationales Kooperationsprojekt wurde zwischen slowakischen Augenärzten und Optometristen, der Filiale Essilor Slovakia, dem SL Lab von Essilor in Frankreich und dem Einschleifservice von Essilor in der Slowakei initiiert, um den Anforderungen eines Brillenträgers mit fortschreitender hochgradiger Myopie gerecht zu werden. • Die Essilor-Teams reagierten 2015 auf eine erste, rekordverdächtige Anfrage zur Herstellung von Brillengläsern mit sph -104 dpt und zyl +6,00 dpt. Diese herausragende Leistung wurde 2016 mit der Herstellung von Brillengläsern mit sph -108.00 zyl +6,00 noch übertroffen. • Um diese außergewöhnliche Anforderung umsetzen zu können, hat das SL Lab von Essilor spezielle Techniken und innovative Werkzeuge entwickelt. • Die fortschreitende Myopie von Miskovic hat Sehspezialisten und Essilor-Teams dazu angespornt, sich über die technischen Grenzen ihres Angebots hinwegzusetzen und neue Lösungen für hochgradige Ametropien zu entwickeln.
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2015 Mar;92(3):252-7. 52 Sun Y, Xu F, Zhang T, Liu M, Wang D, Chen Y, Liu Q. Correction: Orthokeratology to Control Myopia. Progression: A Meta-Analysis.
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prismatische BifokalglÃ¤ser, multifokale Kontaktlinsen, GleitsichtglÃ¤ser,. Refraktionschirurgie, Lichtexposition im Freien, Myopilux. Dr. BjÃ¶rn Drobe erwarb in Paris ...










 


[image: alt]





produkt - Points de Vue 

von GleitsichtglÃ¤sern. Dominique Meslin. Verantwortlich fÃ¼r. Branchenbeziehungen und technische Zusammenarbeit. Europa, Essilor International,. Paris ...
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Kinder sind das ganze Jahr lang dreimal so viel Sonnenstrahlung ausgesetzt wie. Erwachsene. Kinderaugen sind von ihrer Physiologie her anfÃ¤lliger als die ...
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Die richtige Positionierung des Nahbereichs in GleitsichtglÃ¤sern ist ein entscheidender Faktor, um presbyopen BrillentrÃ¤gern optimalen Sehkomfort zu bieten.
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schlecht fÃ¼r die Haut sind, aber wir vergessen oft, dass dies auch fÃ¼r das. Sehsystem gilt. Der Hornhaut und. Augenlinse ist es zu verdanken, dass nur 2 % der ...










 


[image: alt]





produkt - Points de Vue 

menschliches und technologisches Abenteuer. REKORD-KURZSICHTIGKEIT VON. MEHREREN EXPERTEN GEMEINSAM. GEMEISTERT: -108,00 DPT.
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Indikator dafÃ¼r, dass das Auge geschÃ¼tzt wird und kann beim. VerkaufsgesprÃ¤ch vor kÃ¼nftigen TrÃ¤gern die- ses Brillenglases demonstriert werden. Zertifizierter.
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wird von der Bewegung des Blickziels geleitet: Er kann die nÃ¤chste Position des blauen Punktes vorhersehen, da diese mithilfe von grauen Punkten auf dem.
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el cáncer3. A pesar de la importancia que se con- cede a todo lo que es visual, el ojo suele considerarse como una parte
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Feeneyburns L., Hilderbrand E.S.,. Eldridge S. Ageing human RPE-morphometric analysis of macular, equatorial, and periph
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En 2014, la prevención de la salud ocular es una práctica extendida por el mundo, si bien ... personas, en cuatro contin
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myopia in children. Ophthalmology. 2008;115: 1279–1285. 3. Read SA, Collins MJ, Vincent SJ. Light exposure and physical
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Wu L, Sun X, Zhou X, Weng C. Causes and 3-year-incidence of blindness in Jing-An District, Shanghai, China. 2001-2009. B
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Alta miopía, miopía patológica, retinopatía, maculopatía, deficiencia visual, agudeza visual, ..... ópticamente cóncava
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Professor John Marshall ist Professor fÃ¼r Ophthalmologie am Institute of Ophthalmology in ..... Fisher SK, Pfeffer BA, Anderson DH. Both rod and cone disc ...
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que esta luz tiene apariencia «blanca» (fig. 9). Sin embargo, contiene una parte importante de luz azul de la que debemo
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Points de Vue – International Review of Ophthalmic Optics publicación en linea - marzo 2017. 88 ..... 2012; 89:E452-464.
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publicación en línea - Febrero de 2017. Eyezen™, la nueva categoría ... hombres y mujeres de entre 20 y 44 años sin corr
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por China, Japón, Hong Kong, Mongolia, Corea del Norte,. Corea del Sur y .... ordenador a un brazo de distancia (de 20 a
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trata de una fotoqueratitis aguda muy frecuente en las pistas de esquí, que produce dolor, fotofobia y lágrimas. En el a
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und noch weniger fÃ¼r Tablets und Handys, die die jÃ¼ngere. Generation mehrere Stunden ... erhÃ¤ltlichen LEDs, namentlich billige Lampen und. Taschenlampen.
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astigmatism on visual acuity, Vision Science and its Applications, OSA Technical Digest Series, Washington DC,. Optical Society of America (1995).
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Report of a Roundtable June 18, 2011, Salt Lake City, UT, USA. 6. Scotto J, Cotton G, Urbach F, Berger D, Fears T: Biolo
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